
Besprechungen

Auswahlkriterien schwer nachprüfbare ext- VO  - dem eınes „bekümmerten Linken“ SPIC-
sammlung, der kommentierende Vor- der chen Er außert sich krıtısch gegCnN Theoreme
Nachworte beigegeben sınd, MI1t echt strel- und Strategıen der „Linken“ (38, 8 9 154,
ten kann, das Bändchen als BAaNZCS biıetet eıne 165) Er attackiert ber auch eın eher konser-
Zute Inftormation ber dıe Sıtuation der heu- vatıves Denken (47, 68, 155 {r In dıesem
tigen Jugendgeneratıon W 1e bCl‘ dıe theore- Zusammenhang scheınt der „Emanzıpa-
tischen Aussagen SC Jugendsituation. tionspädagogıik“ gegenüber 155—158)

In den OmMMentaren besticht Glaser unkritisch se1ın und seine eıgene Ablehnung
ımmer wıeder durch die Sensıbilität, MILt der des Sozialisationstypus Narzıß (111-118)

ufs schwer deutbare Vorgänge mi1t veErgeSSCH, der doch sicher auch eıne Ausgeburt
psychoanalytischen Begriffen erhellen VIGCI:= eiıner der Emanzıpatıon verschriebenen Er-
steht. Man annn ıhm in seinem abschliefßenden ziehungswissenschaft 1St Wegen der Breıite der
ext 11UT zustımmen, da{ß der Diıskurs Information ein empfehlenswertes Buch, das
„sıch ohl als das beste Therapeutikum IM- Wert noch hätte, WE die
ber iıdeologischen Halbwahrheiten und Un neueSsiIeE Literatur ber die Jugendsituation
wahrheiten erweıst“ 167) Sollte INa den mehr eingearbeıitet worden ware.
Standpunkt Glasers benennen, könnte 114 Bleistein 57

DIESEM EFT
HERBERT SCHADE macht deutlich, welche Bedeutung Pablo Pıcasso und Joseph Beuys iın der
Geschichte der zeıtgenössıschen Kunst zukommt: Be1 Pıcasso erreıcht dıe Subjektivierung der
Kunst iıhren Höhepunkt, be1 der Antı-Kunst VO  an Beuys findet das asthetische Zeitalter eıner
tTONOMEN Kunst eın Ende

Miıt dem rapıden Ausbau der kırchlichen Erwachsenenbildung ın den etzten Jahren Alßt
sıch vielerorts eiıne Tendenz beobachten, die katholischen Akademıien 1n diesen kirchlichen
Tätigkeitsbereich einzugliedern. ERMANN BOVENTER, Dırektor der Thomas-Morus-Akademie
1n Bensberg, unterstreicht den spezıfıschen Auftrag der katholischen Akademien un ıhre Un-
terschiede VO der Erwachsenenbildung.

OSWALD VO  z NELL-BREUNING betafit sıch mıiıt den ausländischen Arbeitnehmern. Im Vorder-
grund seiner Überlegungen stehen die rage nach Rotatıon oder Integration un die Probleme

dıe Eingliederung 1n das Arbeitsleben.

Aus einer unbeweglıchen Kıirche Ort 1St inzwiıschen eıne „mobile“ Kırche geworden.
Welche Probleme bringt 1er der Wochenendtourismus für die gewohnte Feier des Sonntags?
HEINRICH SCHNUDERL, Hochschulseelsorger der Montanuniversität Leoben (Osterreich),
analysıert die Sıtuation und o1bt konkrete Anregungen.

Soll INa Behinderte 1ın eıgenen Schulen unterrichten der 1n das allgemeıne Schulwesen
integrieren? KURT RUF, Reftferent für Fragen der Sonderschulen 1m Kultusministerium Rhein-
land-Pfalz, versucht 1im Blick autf die besten Lebenschancen der Behinderten eine ntwort auf
die heute kontroverse Fragestellung.
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